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Riclitigstelluiigeii zu den Bemerkungen zum
(^atal. Coleopt. Europ. 1906.

Voll Prol. Dr. L. von Heyden in Ijoclvciibcini.

Freiiiul Bedel in Paris machte luicli auf folgendes aufnieiivsam^

(las ich hier näher ausführe:

1. Leptacimis Imtht/rhrtis ist richtig, da es von dem griechischen:

AVorte ßaOöxpoo? abgeleitet ist.

2. Üchthebitts torrentiun/. Der Genetiv phiral des Hubstantivs torrens,.

torreutis ist torrentuni; der von torrens, torrentis Adjectiv ist

forretdiuni, (Regenbach, rasch liießend). Beides ist richtig. Coye
in Abeille VII, 1S70, :I70, der die Art zuerst beschreibt, sagt

lürrf)iliH))t.

.">. Mdcrosidfpii von -^ ctaYuv Kinnl)acken, ist femininuni und nicht

neutruni, wie ich angab, also sind die Endungen im Katolog richtig..

•i. AJphiiophagus. Nach Bedel ist die amerikanische Art bifa.s<-i(itiis'

Saj 1823 vollkonnnen identisch mit der europäischen (j/Kafri-

pa.sttfldt/ts Stephens 18:32. Das Sjnonym Plnjletus schreibt

Redtenbacher mit u. Bedel hält 7V^///efey für richtiger. Der

erste Name ist lateinisch, der zweite griechisch.

5. Zu Er(xliiin!i rcticnlatus Fabricius ist (bis älteste Citat Ento-

mologia Systematica IV, 1791, 45;] (nicht 153) das zweite : Systema

Eleutheratorum II, 1801, 365. Er. rlnthmtn^ Fabr. ist be-

schrieben Syst. Eleuth. I. 171)2, p. 306.

6. SHoiia schreibt Germar, mit männlicher Endung der Artnamen,

Lateinischer Name von b aiTdJvrji; Getreidekäufei', wie viele Sub-

stantiva in a. Also die männlichen Artnamen im Katalog sind

richtig.

7. EiibrycMus velutns, wie Beck schreil)t, ist wohl Druckfehler,

Von velum, Segel, heißt das Adjectiv velafus, wie alle von velum

abgeleitete Worte: velarium, velamen.

8. Von Trox uldicohi Bonuaire schickte mir Bedel den T3'p zur

Ansicht, den ich auch Flach mitteilte; er ist vollkommen identisch

mit Trox Haroldi Flach (1879). Ferrisi Fairm. (18.68) aus

Algier, von dem Bedel den Typ verglich, ist ebenfalls dasselbe

Tier. Es lebt nach Flach in alten Eichen, in denen Wildtaul)en,

Eulen u. s. w. nisten, die Larve nährt sich wohl von deren Ex-

crementen oder Federabfällen. Auch Bonnaire fand den T. nidicoln

»parmi les debris (Tun nid d'oiseau situe dans un creux d'arbre«.


